
U-PROZEDUR 29

1

2

3

4

5

6

7
Problem: 
Beschreibung des Problems: 
Wie es jede Person sieht und 
erfährt

Gefahr: sofortige Lösungen
(Teufelskreis alter Lösungen)

VERGANGENHEIT:
AKTUELLER ZUSTAND

ZUKUNFT:
ZIELZUSTAND

Aktion: 
Notwendige Schritte, um die 
gewünschte Zukunft zu 
erreichen.

Aktuelle Situation: 
Das Problem in einen Kontext 
stellen. Sprecht über die Rollen 
der beteiligten Personen 
(zugrundeliegende Muster 
aufdecken)

Fundament: 
Die Grundfeste freilegen 
(Überzeugungen, Werte und 
Annahmen, die oft nicht zum 
Ausdruck gebracht werden)

Überprüfung der Prinzipien:
Welche sind zuverlässig?
Welche sind nicht mehr wichtig?
Welche sind für die Zukunft noch 
immer wertvoll?
Was fehlt?

Leitgedanken: 
Zukünftige Überzeugungen, 
Werte und Annahmen (im 
Gegensatz zu Punkt 3 mit 
Blick in die Zukunft)

Idealvorstellung: 
Erstellen eines Leitbildes 
oder einer Vision (ein Bild der 
Zukunft als Orientierung). 
Wie sollen zukünftige Rollen 
aussehen?

Gefahr: Prozesslösung 
(Organisationstechniken)

Chance: dem Problem auf den Grund gehen
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Methodenkarte 42 & 43


